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achowia erörtert eingehend den Umfang und die runde der polniſchen
Zuwanderung im eſten, die berufliche Tätigkeit der olen aſe. (vor allem
Im ergbau), ihre wirtſchaftliche Lage, ihr Vereinsweſen, ihre gewerkſchaftliche
Organiſation und ihre Anteilnahme Am politiſchen eben Ein beſonderer Vorzug
der Arbeit ieg darin, daß nicht nuUur die eu  en Quellen über dieſen Gegenſtand,
ſondern auch die polniſchen ausgiebig benutzt wurden. Das erhöht das Vertrauen
m die Objektivität der Darſtellung, die ſich übrigens auch in der wiſſenſcha
en Gründlichkeit der Unterſuchung und m der maßvollen Sprache kundgibt.
Auch diejenigen, die m der Beurteilung der vom Verfaſſer berichteten orgänge
nicht m allen Punkten mit ihm übereinſtimmen, werden die Schrift als ein
wertvolles ittel anerkennen, ſich über die Polenfrage im eſten zu Unter⸗
richten. Hermann

andfrage und Kriegswi riften des Arbeitsausſchuſſes der
Kriegerwitwen⸗ und ⸗waiſenfürſorge. Herausgegeben im uftrage des aupt
ausſchuſſes Viertes Heft 8 (87 Berlin 1917, Heymann 1.20

Erwerbsmögli  keiten für Kriegsbeſchädigte und Krieger  —
witwen auf dem Qn Anregungen und Ratſchläge bon
Hintz 8⁰ (39 8 1916, olksvereinsverlag. 40

VonCaritaspflege auf dem an In und nach dem Kriege
Dr. ranz Keller 80 (63 S reiburg i. Br. 1916, Caritasver⸗
band 30

Landwirtſchaft Aund Heimarbeit tn Deutſchland Von Dir ST.

ol Amalie Lauer nauguraldiſſertation). 8 (VI 163
Borna⸗Leipzig 1915,
r˙ der ländlichen Wohlfahrtspflege Von Johannes

40Schäfers (63 Sonderabdruck Qaus Frauenwirtſchaft
915/16 1916, olksvereinsverlag. 80 77.
Zu den früher bereits erwähnten Veröffentlichungen des Arbeitsausſchuſſes

der Kriegerwitwen⸗ und ⸗waiſenfürſorge (91 1916 398 ind zwei weitere reich⸗
haltige elen Das dritte Heft „Zur Theorie und Praxis der
Kriegshinterbliebenenfürſorge“ bringt zahlreiches Material zur Kriegs⸗
hinterbliebenenfürſorge, Berichte aus einzelnen Städten, ein Verzeichnis der Für
ſorgeſtellen uſw Ungemein anregend und wohl auch weiteren Kreiſen wertvoll iſt
das vierte Heft „Landfrage und Kriegswitwe“ Der allgemeine Auf⸗
ſatz von Gertrud Dyhrenfur m die Lage der Kriegerfrauen und witwen
auf dem ande Unter Berückſichtigung der verſchiedenen Beſitzverhältniſſe ein.
Es ird erwogen, wie die Wirtſcha auf der Höhe gehalten werden kann. Zur
Utze der Frauen ird vornehmli die Schaffung eines zu und Be⸗
ratung verpflichteten Pflegeramte gewünſcht Des weiteren ird ax hervor⸗
ehoben, daß auf dem Land die Wohnungsfrage vbor der Arbeitsbeſchaffung für
die  iegerwitwe noch den ortri hat Dieſen edantken Uhr auch der Auf;
ſatz von Fr Lembke weiter aus. Er Unterſucht die Bedingungen, die Krieger⸗
witwen einmal von der an fernzuhalten, dann ſie aufs Land zurück⸗
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ren aben die meiſten der einzelnen Aufſätze des Heftes unächſt oſt und
mitteldeutſche Verhältniſſe Auge ſo bietet Freiin 5 Dalwigk⸗

Lichtenfels
Ergänzungen vom Standpunkt der Weſtprovinzen Es folgen verſchiedene ert  5
volle Mitteilungen aus der Erfahrung mit Anſiedlung von Kriegerwitwen uſw
Die dieſem Zuſammenhang beſonders wichtige rage der Frauenheimarbeit
auf dem ande nde Dr dbe einne ebenſo kundige wie vorſichtige Be
arbeiterin. Mit Lembke trifft ſie ſich der ſtarken etonung von Kleintier⸗,
Obſt⸗ und Gemüſezucht

Unmittelbar praktiſche Anregungen hierzu legt eichtfaßlicher Form
Hintz vor. Bienenzucht, Geflügelhaltung, Kaninchenzucht, Schweine  —

haltung, Ziegen Kleinteichwirtſchaft Obſtbau Gemüſezucht Korbweidenkultur,
Seidenbau werden als bedeutendſte Nebenerwerbsquellen des Landwirts aufgeführt

me überaus glückliche Ergänzung erfahren all ieſe Anregungen Unter
beſonderer Berückſichtigung des Krieges dem Schriftchen von Dr ranz
Keller Ohne die genannten Gebiete zu vernachläſſigen, entwickelt er en

reiches Programm ländlicher Wohlfahrts⸗ und Volkspflege Als er Henner
Der Volksſeele läßt Er Abet auch religiöſes eben vollen Strömen herein⸗
fluten, verwachſen und verknüpft mit der übrigen Arbeit Die ge⸗
drängte Schrift bietet reichſte, durchgeprobte Arbeitsmöglichkeit für alle reunde
des Landes

Gerade für die iedlung und Erhaltung der Kriegerwitwen auf dem
Lande hat die rage der Heimarbeit als Nebenerwer hervorragende Be⸗
deutung me deshalb jetzt recht willkommene Vertiefung und weitere Aus
ührung der obenerwähnten Aufſatze Di Gäbels niedergelegten Gedanken
bietet die eingehende Arbeit von Dr Lauer eben der Lebensfähigkeit
der ländlichen Hausinduſtrien ird deren Rückwirkung auf le Landwirtſchaft
und die ländlichen egenden an der Hand reicher Belege und eigener
Studien unterſucht Sůüd und weſtdeutſche Verhältniſſe ſtehen der Verfaſſerin
perſönlich ächſten Die entſcheidende Bedeutung der landwirtſchaftlichen
Beſitzverhältniſſe ird betont

me Zuf

nfaſſung aller auf das Land bezüglichen Wohlfahrtsunter⸗
nehmungen kurzer knapper Form iſt der „Abriß“ von P —.  8
Er ging aus den Vorleſungen des erfaſſer der wirtſchaftlichen Frauen⸗
Ule Mallinckrodthof bei Paderborn hervor Dementſprechend regt er beſonders
ezügli der beruflichen Tätigkeit gebildeter junger Mädchen auf dem ande an
Darüber hinaus bietet er Eem vollſtändiges auf reiter Grundlage aufgebaute Syſtem
der ländlichen Wohlfahrtspflege und Karitas Alle Gebiete werden Unter be⸗
ſonderer Berückſichtigung des Landes behandelt Zum Beſchluß ird die Tätig⸗
keit des obten Kreuzes der Innern Miſſion und der Führer der Innern Mif
ſion noch einmal zuſa

enfaſſend dargeſtellt Man vermißt em gleiches für die
kat  en Organiſationen, während die Parität reng gewahrt ird
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